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E D I T 0 R I AL

lei weitem nicht alle Seminarabgängerinnen treten eine Lehrstelle an. Jung-

¦hrpersonen werfen entmutigt und desillusioniert nach zwei drei Jahren den

ettel hin, einige studieren oder servieren, erfahrene und gutqualifizierte Lehrauen

wechseln in den «besten Jahren» in den Mutter- und Hausfrauenberuf,

müdete Lehrpersonen in der «Mitte des Lebens» suchen einen Ausweg aus der

ackgasse.

r. Malte Putz, Lehrerberater in Aarau, zeigt Wege zum Aus-, Um- und Aufstieg

ir Lehrpersonen auf. Einige Tipps und Erfahrungen von Kolleginnen und Perso-

îlverantwortlichen runden die Ausführungen ab.

I at das Schulblatt - in Zeiten des anschleichenden Lehrermangels - die Aufga-

; Kolleginnen mit Aus-, Auf- oder Umstiegsgelüsten zu unterstützen? -
h denke schon! Denn was bringt es der Schule und dem Berufsstand wenn

jlleglnnen nur aus Unwissen, Bequemlichkeit oder Mutlosigkeit eine Lehrstelle

ber Jahre besetzen? Ist es in solchen Situationen nicht gerade die Pflicht des

I erufsverbandes für seine Mitglieder ein zu stehen und mögliche Auswege auf-

»zeigen? Nur schon das Wissen um den Ausweg kann entlastend sein. Und

i hliesslich ist allgemein anerkannt, dass nur «zufriedene Lehrpersonen» ihren Job

; it Erfolg ausüben können. Und die Qualität des Unterrichts muss für uns erste

I iorität haben.

' amit aber nicht alle «Fahnenflucht» begehen, reichen Lippenbekenntnisse nicht

ehr! Wir brauchen zeitgemässe Rahmenbedingungen; angepasste Strukturen,
i ständige Löhne, massvolle Entwicklungen und Veränderungen und vor allem

ich Wertschätzung. Von allen Beteiligten sind Taten gefordert.

n um sich greifender Unmut macht sich auch in den Leserbriefen im Forum be-

erkbar. Der Balanceakt zwischen fordern und überfordern gilt nicht nur für

.hülerlnnen sondern mindestens eben so sehr auch für Lehrpersonen!

e Redaktion bemüht sich zu den aufgeworfenen Fragen im Forum kompetente

itworten zu bekommen.
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